
76 Die Dampfkraftmaschinen.

Die Umsteuerung geschieht durch eine Stephensonsche Kulisse(vgl. Fig. 129). Diese(15inFig. 159/160)

wird von dem Vorwärtsexzenter 23 und dem Rückwärtsexzenter 24 angetrieben und ist an der Stange

16 aufgehängt. Das andere Ende dieser Stange ist mit dem einen Schenkel des Winkelhebels 17

gelenkig verbunden, der fest auf der drehbar gelagerten Welle 18 sitzt und mit seinem anderen

Schenkel durch Stange19 an das Schneckenrad 21 angelenkt ist. In das Schneckenrad greift eine

auf der Spindel des

Handrades 22 sit-

zende Schnecke ein.

Das Heben und Sen-

ken der Kulisse er-

folgt durch Drehen

des Winkelhebels 17,

indem die Schnecke

von Hand oder mit-

tels einer kleinen

Dampfmaschine 20
gedreht wird. Gleich-

Fig 159. zeitig wird auch die

zu dem Niederdruck-

zylinder gehörige Ku-

lisse verstellt, denn

wie ersichtlich (Fig.

160), ist die Welle 18

unter der Maschine

nach der Nieder-
druckseite hin ver-

längert und steht am

dortigen Ende eben-

fallsmitder Kulisse15

in Verbindung. Die

Bewegung der Kol-
ben wird auf die

Kreuzköpfe 29 über-

tragen, an deren seit-

liche Zapfen 30 diean
einem Ende gabelför-

migen Schubstangen

31 angreifen, die mit |
ihren anderen Enden

auf die Kurbeln 32
treibend wirken. Die

Kurbelwelle ist aus

vier durch Scheibenkuppelungen 35 fest miteinander verbundenen Stücken zusammengesetzt. An
die mittleren Stücke greifen die Schubstangen 31 an; auf den äußeren sitzen die Schaufelräder

des Dampfers. Gelagert ist die Kurbelwelle in vier von den Stahlgußböcken 26 getragenen

Lagern 34, deren Deckel mit Wasserkühlung versehen sind. Mit den Zylindern sind die Böcke 26
durch die Gleitbahnen 25 der Kreuzköpfe und die Säulen 33 verbunden. Außerdem werden sie

unter sich durch Anker 27 zusammengehalten und stehen mit dem Schiffskörper durch die Träger 28
in Verbindung. Der durch das Rohr 43 abziehende Abdampf gelangt zunächst in denVorwärmer 44

für das Kesselspeisewasser und aus diesem in den Einspritzkondensator 45, der sein Betriebswasser

 

 

 Fig. 160. 4

Fig. 159 und 160. Schrägliegende Schiffsmaschine (Verbundmaschine).


